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ALLGEMEIN 

Im April 2024 trat die EU Instant Payment Regulation 2024/886 (IPR) in Kraft, mit der Echtzeitüberweisungen durch alle Banken 
umfangreich anzubieten sind. Im Oktober 2025 stehen im Kontext mit dieser EU-Verordnung weitere Änderungen an.  

 

Ab dem 09.10.2025 müssen wir vor Ausführung einer SEPA-Überweisung oder einer SEPA-Echtzeitüberweisung, anhand der von 
Ihnen in der Überweisung angegebenen Daten, eine Empfängerüberprüfung (englisch: Verification of Payee / VoP) durchführen. 
Dabei prüft der Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers, ob der von Ihnen angegebene Name des Empfängers mit dem IBAN-
zugehörigen Namen (Kontoinhaber der von Ihnen angegebenen IBAN) übereinstimmt.  

 

Das Ergebnis der Empfängerüberprüfung wird Ihnen anschließend angezeigt, und Sie können anhand der Rückmeldung entscheiden, 
ob Sie den Überweisungsauftrag freigeben. Auch wenn die Namen nicht ganz oder nicht übereinstimmen, können Sie den Auftrag 
autorisieren.  

Die Empfängerüberprüfung kann zu folgenden (technischen) Ergebnissen führen: 

 

• „Übereinstimmung (Match)“ – Der angegebene Empfängername stimmt mit dem Namen des Kontoinhabers überein. 

• „Nahezu Übereinstimmung (Close Match)“ – Der angegebene Empfängername stimmt nahezu mit dem Namen des Kontoinhabers 
überein. Der zur IBAN hinterlegte Empfängername wird zurückgeliefert und Ihnen angezeigt. 

• „Keine Übereinstimmung (No Match)“ – Der angegebene Empfängername stimmt nicht mit dem zur IBAN hinterlegte 
Empfängername überein. 

• „Keine Angabe “ – Es konnte nicht geprüft werden, ob der angegebene Empfängername mit dem Namen des Kontoinhabers 
übereinstimmt. 

 

In den Fällen Close Match, No Match und Keine Angabe empfehlen wir Ihnen, die Empfängerdaten sorgfältig zu prüfen und bei 
Unsicherheiten Rücksprache mit dem Zahlungsempfänger zu halten. Wenn Sie mit der Freigabe eines Auftrages fortfahren, besteht das 
Risiko, dass der Auftrag zu Gunsten falscher Empfänger ausgeführt wird. 

 

In dieser Beschreibung erhalten Sie einen Überblick, wie diese neue Prüfung in UC eBanking global implementiert wurde.  

VORAUSSETZUNGEN 

Als UniCredit Kunde haben wir Ihnen die für diesen neuen Service notwendigen Auftragsarten automatisch zugewiesen, wenn Sie 
bereits über die Auftragsarten CCT (SEPA-Überweisung) und/oder CIP (SEPA-Eilüberweisung) verfügen. 
 
Über die Auswahl der Auftragsarten können Sie grundsätzlich gezielt steuern, ob Sie eine Empfängerüberprüfung durchführen 
möchten („Opt-In“) oder nicht („Opt-Out“). Vom Regulator sind die Opt-In-Auftragsarten, die eine Prüfung vorsehen, als Voreinstellung 
zu verwenden. 

ERSTELLUNG VON MANUELLEN SEPA-ZAHLUNGEN MIT EMPFÄNGERÜBERPRÜFUNG 

Gehen Sie wie gewohnt zu Zahlungen / Überweisung. Wählen Sie Ihren Auftraggeber inkl. dem Auftraggeber-Konto, sowie den 
Begünstigten (per Eingabe oder aus Ihrem Adressbuch). Geben Sie einen Verwendungszweck ein und wählen die Priorität (Normal oder 
Echtzeit), den gewünschten Ausführungstermin und abschließend den Betrag. 

Es wird Ihnen die neue Auftragsart „CTV (SEPA-Überweisung - Deutsche Version mit Verifizierung des Zahlungsempfängers Opt-in)“ 
bzw. „CIV (SEPA-Echtzeitüberweisung - Deutsche Version mit Verifizierung des Zahlungsempfängers Opt-in)“ angezeigt.  

Wenn Sie nun auf Unterschreiben / Speichern oder Speichern und weiter klicken, wird eine Empfängerüberprüfung durchgeführt. Sie 
erhalten direkt eine Information darüber, ob Ihre erfassten Empfängerdaten mit denen bei der Begünstigten-Bank übereinstimmen, es 
Abweichungen gibt oder diese nicht übereinstimmen. 

  



 

 

ÜBEREINSTIMMUNG (MATCH) 

Bei einer erfolgreichen Empfängerüberprüfung wird Ihnen 
folgende Nachricht angezeigt 

 

 

NAHEZU ÜBEREINSTIMMUNG (CLOSE MATCH) 

Bei einer leichten Abweichung bekommen Sie folgende Rückmeldungen: 

  

                    (Begünstigten-Daten wurden direkt eingegeben) (Begünstigte-Daten wurden aus dem Adressbuch ausgewählt)  

Die Möglichkeit „Mit dem empfangenen Namen fortfahren“ erhalten Sie, wenn Sie die Daten direkt in der Erfassungsmaske eingegeben 
haben. Haben Sie den Begünstigten aus dem Adressbuch ausgewählt, brechen Sie die Erfassung ab und ändern den Namen im 
Adressbuch. 

Sie können entscheiden, ob Sie die neuen Daten übernehmen möchten oder Ihre eingegebenen Daten beibehalten. Beachten Sie bitte 
dabei, dass das Risiko besteht, dass der Auftrag zu Gunsten falscher Empfänger ausgeführt wird. 

KEINE ÜBEREINSTIMMUNG (NO MATCH) 

Erhalten Sie den Hinweis, dass die Daten nicht zugeordnet werden 
konnten, empfehlen wir Ihnen die Erfassung abzubrechen und die 
Daten noch einmal beim Empfänger abzufragen 

 

ANZEIGE DES ERGEBNISSES 

Das Ergebnis dieser Abfragen finden Sie auch anschließend in dem neuen Feld Empfängerüberprüfung, dass Sie bei vielen Ansichten 
neu hinzunehmen können. Wir empfehlen Ihnen dieses Feld standardmäßig in Ihre Übersichten zu integrieren und diese Ansicht 
abzuspeichern, eine Anleitung, wie Sie Ansichten anpassen und speichern können, finden Sie hier. 

  



 

 

IMPORT VON SEPA- UND ECHTZEITZAHLUNGEN MIT EMPFÄNGERÜBERPRÜFUNG 

Gehen Sie wie gewohnt zu Zahlungen / Zahlungsdateien importieren. Wählen Sie eine der Import-Optionen: 

Datei importieren als: 

 Sammelauftrag für große Dateien (ohne Zahlungsdetails): Bei diesem Import-Prozess wird keine 
Empfängerüberprüfung durchgeführt! Während des Imports werden keine Details zu den enthaltenen Zahlungen 
importiert. Daher ist eine Empfängerüberprüfung nicht möglich.  

o Sie müssen bei dieser Art des Imports die Auftragsart auf CCT oder CIP ändern! 

 

 Sammelauftrag (mit Zahlungsdetails): Bei diesem Import-Prozess wird eine Empfängerüberprüfung durchgeführt! 
Während des Imports werden alle Details zu den enthaltenen Zahlungen importiert. Sie können diese anschließend 
in den Offene Zahlungen zusammen mit den Ergebnissen der Empfängerüberprüfung einsehen. 

 Einzelzahlungen ohne Sammelauftragserstellung: Diesen Import-Prozess sollten Sie nur verwenden, wenn Sie alte 
Formate oder csv-Dateien verwenden. Hierbei werden die reinen Daten übernommen und manuelle Zahlungen 
erstellt. Eine Empfängerüberprüfung findet statt. Sie können die Daten anschließend in den Offene Zahlungen 
zusammen mit den Ergebnissen der Empfängerüberprüfung einsehen. 

Ziehen Sie anschließend die zu importierende Datei (oder wählen diese aus einem Laufwerk) in den gestrichelten Bereich: 

 

Benötigen Sie die Daten der Einzelzahlungen in UC eBanking global und wollen keine Empfängerüberprüfung durchführen, haben Sie 
auch hier die Möglichkeit eine Auftragsart auszuwählen, bei der keine Empfängerüberprüfung durchgeführt wird:  

CCT (DK Credit Transfer Initiation) oder CIP (SEPA-Echtzeitüberweisung - deutsche Version): 
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